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8.1.7 Klimaanpassung im Baunachbar-
recht

Zu den Klassikern der Rechtsfragen im Nachbarrecht

gehört stets die Inanspruchnahme des Nachbargrund-

stücks. Häufig enthalten die Landesnachbargesetze sog.

Hammerschlag- und Leiterrechte, aufgrund derer Nach-

bargrundstücke vorübergehend zur Ausführung von

Bauleistungen in Anspruch genommen werden kön-

nen.

Im Bereich der Klimaanpassung entwickelte sich die

Frage der dauerhaften Inanspruchnahme des Nachbar-

grundstücks zur Gebäudedämmung zunächst zu einem

erheblichen Problem. Ein Gebäudeeigentümer, dessen

Gebäudeabschlusswand zugleich die Grenze zum

Nachbargrundstück bildet, kann keine Außendämmung

vornehmen, ohne das Eigentumsrecht des Grund-

stückseigentümers des Nachbargrundstücks zu verlet-

zen, wenn die aufgebrachte Dämmung dauerhaft zumin-

dest in den Luftraum über dem Nachbargrundstück

ragen würde.

Einige Bundesländer hatten daher, um diesen Konflikt

zu entschärfen, die Landesnachbargesetze auch um das

Recht der dauerhaften Inanspruchnahme des Nachbar-

grundstücks zur Anbringung einer Außendämmung er-

weitert.

Bezüglich dieser Regelungen waren rechtliche Beden-

ken aufgekommen: Kritiker der landesrechtlichen Rege-

lungen sahen in den Bestimmungen weitgehende Ein-

schränkungen der Eigentumsrechte der Nachbargrund-

stückseigentümer zugunsten der Gebäudeeigentümer.
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Der Bundesgerichtshof1 entschied indes, dass für die

Anbringung einer Außenwandwärmedämmung die In-

anspruchnahme des Nachbargrundstücks zulässig sei,

wenn das Landesrecht dies bestimme.

Das Berliner Nachbargesetz etwa lässt zu, dass bei der

nachtäglichen Anbringung einer Wärmedämmung an

Bestandsgebäude die Dämmung auf das Nachbargrund-

stück ragen darf. Der Nachbar ist daher zumeist zur

Duldung verpflichtet.

Dieser nunmehr langjährige Konflikt dürfte damit, zum

Vorteil des Klimaschutzes und der Klimaanpassung,

beendet sein.

1 BGH, Urteil vom 23.06.2022, Az.: V ZR 23/21.

Dämmung darf auf das

Nachbargrundstück ra-

gen
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Bestelloptionen

Klimaanpassung an Gebäuden, Freiflächen sowie 
in der Stadt- und Landschaftsplanung

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Web: shop.forum-verlag.com

WISSEN, DAS ANKOMMT.

Sie haben Fragen zum Produkt oder benötigen Unterstützung bei der
Bestellung? Unser Kundenservice ist für Sie da:

Jetzt bestellen

08233 / 381-123 (Mo - Do 7:30 - 17:00 Uhr, Fr 7:30 - 15:00 Uhr)
service@forum-verlag.com

Oder bestellen Sie bequem über unseren Online-Shop:

mailto:service@forum-verlag.com
http://shop.forum-verlag.com/
https://shop.forum-verlag.com/p/klimaanpassung-an-gebaeuden-freiflaechen-sowie-in-der-stadt-und-landschaftsplanung/SW51633.2
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